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Im Fokus:

Astrobiologie
Was die Farben 

fremder Welten über 
mögliches Leben 

verraten

Größer, teurer, besser: Wie bringen  
Großanlagen die Wissenschaft voran?



PODCAST

Ewiges Eis am Südpol? Keineswegs!  
Zu Zeiten der Dinosaurier war die  
Antarktis komplett eisfrei. Der Geologe  

Johann Klages vom Alfred-Wegener- 
Institut erzählt, wie es dort vor Millionen  

von Jahren ausgesehen haben könnte –  
und was wir daraus für die Klimazukunft  
der Erde lernen. 

NEUE FOLGE

Die grüne  
Antarktis

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, u. v. m.
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Wer einmal die Gelegenheit hat, 
ein großes Forschungsinstitut 
wie das CERN zu besichtigen, soll-
te sich das nicht entgehen lassen. 

Man bekommt zwar nicht immer alles zu sehen. Oft 
sind manche Teile der Anlage wegen Umbauarbeiten 
oder aus Gründen des Strahlenschutzes nicht für die Öffentlichkeit zugäng-
lich. Doch die Eindrücke, die man mitnimmt, vergisst man nicht so schnell. 
Es ist nicht allein die faszinierende Technik – ein schier unglaubliches, haus-
hohes Sammelsurium aus blitzendem Stahl, Elektronik, riesigen Magneten, 
Schläuchen und Kabeln, dazu im Hintergrund das dumpfe Brummen der 
 Vakuumpumpen und Ventilatoren. Am beeindruckendsten ist die Hingabe 
der Wissenschaftler aus aller Welt, die gemeinsam die Grenzen des Mach -
baren und Messbaren immer weiter verschieben. Erst die zähe, jahrelange 
Arbeit an Tausenden kniffeligen Details macht etwa den Bau eines neuar -
tigen Teilchendetektors möglich. Es kann auch eine Nummer kleiner sein als 
der weltgrößte Teilchenbeschleuniger. Ein Blick hinter die Kulissen des Berli-
ner Synchrotrons BESSY II bei der Langen Nacht der Wissenschaften oder 
beim DESY in Hamburg ist eindrucksvoll genug. 
Doch sind diese teuren Riesenanlagen für den wissenschaftlichen Fortschritt 
notwendig? Sollte man all das Geld nicht lieber in viele kleinere Experimente 
investieren? Auch als Wissenschaftsjournalist macht man sich so seine 
 Gedanken, ob man sich bei einer solchen Besichtigung nicht doch ein wenig 
von der Faszination für Wissenschaft und Technik blenden lässt. Unsere er-
fahrenen Autoren Frank Frick und Bernd Müller haben schon viele dieser An-
lagen gesehen und berichten ab Seite 12 über ihre Eindrücke und Gespräche 
mit den Experten. Lassen Sie sich mit auf die Reise nehmen zu einigen der 
größten Forschungseinrichtungen Deutschlands, Europas und der Welt.
Eine inspirierende Lektüre wünscht 

Dirk Eidemüller 
Redakteur für Technik

Zum Titelbild

Alle paar Jahre steht eine große Revi-
sion beim CERN an. Dann werden die 
Teilchendetektoren, wie hier der 
CMS-Detektor, auseinandergebaut 
und grundlegend erneuert.

Kathedralen der 
Wissenschaft
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Wissenschaft in Bestform

Gesundes Gehirn
 
Wie funktioniert das Gedächtnis? Warum 
schlafen wir? Was hält fit im Kopf? Forschende 
nähern sich den Antworten auf zentrale Fragen 
zu unserem Denkorgan. Dabei schaffen sie die 
Grundlagen, um Erkrankungen wie Alzheimer 
und Parkinson zu bekämpfen.

    Das 
Bild der Wissenschaft
   Spezial

Auch als  
digitales Heft 

erhältlich!
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Bild des Monats

Strömungen im Sprinkler
Sprinkler, wie sie etwa bei der Bewässe-
rung von Grünflächen zum Einsatz kom-
men, scheinen zunächst nur für Gärtner 
und Gartenbesitzer interessant zu sein. 
Doch eine ganz bestimmte Bauform 
 solcher Sprinkler hat bereits vor fast  150 
Jahren die Neugier von Physikern wie 
Ernst Mach und später Richard Feynman 
geweckt: Diese Ausführung des Sprinklers 
besteht aus einem drehbaren Kopf mit 
zwei seitlich abgewinkelten Düsen. 
Strömt Wasser aus ihnen heraus, versetzt 
der Rückstoß den Sprinkler in Rotation 
und verteilt das Wasser rundherum 
gleichmäßig auf dem Grün. So weit alles 
einleuchtend. Doch was würde passieren, 
wenn sich ein baugleicher Sprinkler unter 
Wasser befände und die Flüssigkeit nicht 
ausstoßen, sondern einsaugen würde? 
Würde er sich in die entgegengesetzte 
Richtung drehen oder überhaupt nicht 
bewegen? Beantwortet wurden diese 
Fragen erst kürzlich im Rahmen von zwei 
Forschungsarbeiten, die 2024 und 2026 
von Physikern der New York University 
veröffentlicht wurden.

Unser Bild des Monats zeigt eines der 
durchgeführten Experimente, bei dem 
die Strömungsverläufe durch kleine 
 Partikel im Wasser sowie gezieltes 
 Einfärben des Bildes sichtbar gemacht 
werden: Die beiden Strahlen des einge-
saugten Wassers fließen von links und 
rechts in den Sprinkler und treffen dort 
aufeinander – jedoch nicht genau zentral. 
Diese kleine Abweichung genügt, um 
 einen Drehimpuls zu erzeugen, der den 
Sprinkler auch beim Einsaugen des Was-
sers in eine leichte Rotation versetzt. 
 Allerdings rund 50-mal langsamer und – 
wie intuitiv erwartet – in entgegengesetz-
ter Richtung im Vergleich zum normalen 
Betrieb.

NYU‘s Applied Mathematics Laboratory
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